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Leipziger Große Technische Messe und B  messe
Frühjahr 1930  2  bis 12. März
Da die Techni chc Messe in erster Linie als ein Markt der
Maschinenindustrie ztr betrachten ist, so ist ilur naturlich) daß Ma­
schinen und Werkzeuge in nicht zu überbietender Vollzähligkeit
zur StcHe sind. Die deutschem AussteUer der W.erkzeugmaschinen­

Leipzig Heim fur gebrechliche Kinder
Blick vom Dach auf das VöJkerschlachtdenkm:t.!
AreJI. BDA. Georg WUDschmauu, Leipzig
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in.ctustrie, die im Verein Deutscher Werkzcugmaschineniabriken
zlIsammengeschJossen sind, befinden sich in tl",Ue 9, während die
Vcrbands811ß.enseiter in liaUe 11 ausstellen.

Der allgemeine Ma5'chfnenbau wird z,tJr frühjahrsmesse- 1930, gCdlau
wie zur letztjährige!!, .(jen Hauptteil seiller Ausstel1ungen durch
seine wirtschaftliche Interessenvertretunz, den Verein Deutscher
Maschinenbau-Anstal1en, vornehmen. Dieser Verbalud, dem rlInd
3000 deutsche Firmen a11gehören, hat die- liallen 7, 8 und 21 für
seine Ausstellu-ngen reserviert; jedoc.h sind die lialle-ß auch Aus­
stellern geöffnet, die nicbt dem Verbande angehören. Aus der
übrigen Messe sind Vor aIJem die Kleinanlagen iiir Gasvdwertung,
lierde, Oefen Badeö ell Einrichtnngen fijr \¥äschereien usw. in
liane 4 zu el wäb.'I1en.   Eine Nu1zfahrzeug-Ausstel!UiI1g in iialle6
erstreckt sich auf J:lektrokarren mit ihren Abartetl:, wie Elektro­
krankarren, -lmbkarrem., -schlepper, -stapler lmd Elektrosonder­

f::thrzcuge, ferner auf Schlepper mit Verbrennungsmotor lwd An­
hänger der verschiedensten Bauarten. Die Transportmittel bHde-n
ciIJe Ergänzung der übrigen Fördergeräte Ausstel!ung, die hau.pt­
sächHch außerhalb der Hallen im freien aufgebaut ist. Neuartig'
und wohl zum ersten Mal in den Bereich ei.ner MessG gezogen is.t
die AussteJIung für Inuustrieplamungen. Sie wird vo-n einer großen
Anzahl deutscher Städte beschickt, die hier ihre Pläne für ihre
zukünftige industrielle J:ntwicklung vorlegen. So wird einmal {He
Aufmerksamkeit der Inctusirie auf vorteiJhaftes Industriegelände
gelenkt, :wm anderen erhalten die Balll1ehörden anderer Städte
Anregun.zen für die eigene städtebauliche Entwicklung:.

Die Ball m e s s e hatte im vergangenen Jahre- in der neu: eröH­
neten Ba,umessehalle 19 hauptsächlich die Baustoffe untergebracht,
\vährend auf dem FreigeJände zwischen den liaHen 19 und 21 die
Baumaschinen im Betriebe vorgeführt wurden'. für die Ausstel­
lung der Baustoffe war es Jlötig, daß in diesem Jahre ein J:rwei­
terungsbau in Anspruch genommen wurde, und zur diesjährigen
frühjahrsmesse wird sich daher die Baumesse bereits in Z\vei
tla!len zeigen. Die ältere lia]]e enthält Baustoffe für G.2n JiC.c:ll­
hau, Straßenbau und den lnnen.ausbau; dort werden anch die Ver­
bä'Ildc der Bauwirtschaft wi.e auch die Verleger der Zeitschriften
ihre Stände haben. In der neuen liaHe 20 werden Stoffe flir den
ltlIlcnausbau, Oeien llnd Herde, tleizungs.an!agcn und einige Bau
masclliu011. insbesof!dere solche für {Jen Kunststeinfabrik,mtcn, zu
finden. seit!.
Die KontinLlierlichkeit der Leipziger Baumcsse und der Umst:i-n-d,
daß sie immer einen auf der ganzon Welt bisher nicht uberbotenen
Ueberblick uber die HöchstIcistungcf.i del deutschen B:.1ustoff­
industrie und der Bauwirtschaft darstellt, macht diese Veransta!
tung zum SammeIpunl(t der gesamten am Bau beteiligten Kreise.
In den letzten Jahren hat sich dabei erfreulicherweise hcrau<;
gesteHt, daß die Bedeutung der Baumesse auch immer mehr über
die Grenzen Deutschlauds hitlal1S erkannt wIrd. Besonders stark
war während der letzten Messen der Bestich namhafter franzö­
sischer Fachleute. Daß Oesterreich, die Tschechoslo'wakei und die
Schwejz Ihre Vertreter entsandten, war schau beinabe seIbstver­
tändlich. Zur diesjährigen frühjahrsmesse werden zum ersten
Mal holländische fachleute in, größerer Zahl erwartet.

Unter diesen Umständen 1st Cs zu begruBen, daß diese g-ewaWge
Baustoiischau durch groll angelegte Vortragsreihen ergänzt ,und
so die Messe nicht nur zum Austausch von Verkaufs-, sondern
auch von geistigen Gütern ,g€macht wird. Unzweifelhaft ist hier­
durch in {jen letzten Jahren immer mehr erreicht worden, daB die
Vertreter dcr beamteten und freien ArchitektensclI-aft Lmd In
gClIicure zum frÜhjahr wnd I-lerbst nach Leipzig kommen. Den
Vortragsiolgell selbst merkt man es an, daß hier große wissen­
schaftliche Gruppen, \vie die deutsche Gesellschaft fiir Bau
ingenieurwesen und der Deutsche Aussclurß Hir wirtschaftliches
Bauen, an der Aufstelhmg mitgewirkt habt!!. Die Vorträge am
4. und 5. März sind cinem der aktuellster, Themen des Wof!,Jlungs­
baues, nämlich der Verwendl1ng des Stahles, gevi'ldmet. Eine
}\eihe namhaftester :Fachleute behandeln sowohl die technischei1
wje wirtschaftlichen und iinanziel1e11 Eimelfragen. SeIlr bedeutsam
scheint ,uns auch die VeranstaltuUg am 6. 1\-lärz Zll sein, woDip1.
Ing. Erich Mendelsolm, BerEu, und Privatdozent Dr.-Ing-. KeJen,
Berlin, fiber die BauformeIt, den Ingenieurbau und dIe Bamvirf­
schaft in Amerika Jlnd Rußland sprechen. Vor allem werden die
Darlegungen Über Rußland weiteste Kreise interessieren. Die Vor­
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1ragsveranstaltu!1g arn 7. März ist als Isoliertagoung ausgebaut.
t'rschiitten!!1g erscl1cilJungerl an Gebäuden, die Uebertragu,ngcn
von Schall haben in Jeiztcr z.eit .die FachweJt ebenso bewegt wie
die Untersudnmgeu auf wär!J1etcchni 'ohem Gebiet und die Fragen
der Sichemrlg der Gebände Rcgen Feuchtigkeit. :Ei !e Reihe aller­
erster fachleute werden diese wichtigen Probleme behanu.eli:l. Die
Tatsache, daß in ,den letzten Jahren ,nUr die Besten in Leipzig
gesproohen haben, zeigt wj.ederum, wie sehr die Baumesse als
Podjum für die VC1breiiung neuzeitlicher und weitschauender Ge­
danken gewertet wird. Dies gilt nicht nUr für .cJ.el1 H{Jchbau, son­
dern auch für .den Siraßwbau und .das weile Gebiet der I3au­
maschinen. Die Straßenbautagnngen, die in Leipzig in den let7,tcl1
Jahren im Rahmen der Baumesse verans'taJtet worden sind, haben
bereits vVeltrnf. Die dIesjährige FriidJjahrsmesse wird, da eiTlc
groBe Tagung erst in der Vorbereitung ist, di slIlal am 8.1\1\111 z einc
Reihe von Vorflägcn bringe!l, die sich vor allem mit dem Straßen
ball Ilnd miL den <1ui der Bau'I11csse aHsgestellten Baumaschinen
aller Art beschäftige.n.

Ueber den augcnb1icklichcn Sfand des PrüfJUaschillenwe elJs wir-d
man sich auf dei Leipziger Tec1mischen Messe, die sm 2. MÜr'z
bc,:>jrmt. eingehend l1l1terrrchten können. So werde'!1 beispielsweise
PJÜfmaschir}clI mit yel chiedenen wiclrtigen Neuerungen -lt.nd teil
weise völ1ig, ncuarrig;el KonstJ lIktion, soweit sie zur Untersuchung
von MetaLJerr bcstimmt sind, in der 'C1em Verein Deutscher 1\1a­
schinenbau Al1stalten (VDMa) uut.erstehenden großen lIalle 7 zur
SChal! gestellt werden. Dic fiir die Prüfung der Baustoffe er­
fordelldlcll Ma c;li,neI1, die eber;iaJJs hedeu!et1<le Np.uerUl1gen und
VerheS5Cnm9,Cll aufweisen wClden, gelangen in der sogenannten
Ba'ume%ebaIle 2ü ZHl. Aufstelllmg. Da dic Werkstoff- lrllU Bau­
::.toffpliifmaschfncn jedcrzeit iE BeTrieb vorgefÜhrt werden, ,besteht
somit Uelegen!Jeit, sich auch g:leichzciliR mit ,der Ausfilttntng der
verschfedNJl'n \'elsucl1.sarten vertraut zu machen.

Von den zahlreichen Ausstellenl seien 11. a. envÜlrnt:
Die B l! ca Kir J1 j( C ]' \V t r k e A. G. i 11 B il C h w; ä I d ehe 11
bei Ca] a : {\IL Iu whiger ge.schJosscncr FormQ;ehmJg- verwer­
teIcH die Arcirftelnen I . Stiefler, t:. Könl.'che, Cottbus, bei delT
St3ud 233-2.14 JIJ H;\!lc 19 ei11CJ1 der schön ten VO'l1 deI! Werke I
Ilcr.gestellteu K!i.nkcol, den braurlel1 1:: i sen k I j 11]( e r. In seiner
tiefbl;!L!!Jen Tönung van weoh:;;clnder Scl1aftierung mit dem feinen
Litster der Sinterung besitzt dieser Stein eine große Wärme des
Ausurucks. Seil;e r1.1hh:<e satte FlächenwhkUiIg macht ihn neben
dem lebhaften BnIltkJinlccf und dem satteren .Eise.nklinker beson
ders anziehend. Die Buca-Klinkenverke hewcis,eu auch mit diesem
Stand, daß ihr iH rastloser Arbeit und Sond,dt auf dCI! hcoutigen
I1OI1C011 Stand d(;r OuaJitÜt \?;ebrachtes Material fiihrend geblieben ist.

Die I J se Be r g b a  1- A k 1 i e 11 g e s e 1 I s c h a f tin 0 ru b e
I I s c N. L. steJ]t il1fC Klinh:er- und keral11isc,he'ß Erzeugnisse in
der Ballme seh,tlje 19, Stand 5/6 allS, 1!sc w KJia1ker siln,d fiir die
Treppenaufgärrge und \leu Kamtn im Innen'] der Halle 19, sowie
zur AußenvcrbJcnc1uuJ.\ der Baul1llcsschalle 3 \"er\V'cJ1det würden.

Die F ir maG e b r ü der .I e.s c 11 k C, K li t1 k e r w c r k e
Tell pli t z, Kr, Soral!, ist wie im vorigen Ja1lf!; auf Stand
Ne 235/236 iu j-ralIc 19 verirc(0!].

U ) J crs d 0 r f c l' WeN i c d, e r - U 11 er s d 0 f f, Kr. SonJU
N.-L., HalJe Stand .:1/4. Müdenl!: Baukeramik Hit
AuHcI1- U!1,d Brunnen, Kaminc, Portale-. Dcnk­
müJer l\'S\V. in ,JlcrVOrraJi,cnuer AllsfiJhrun,Q; und Farbemvirkul1l;,
B[\deal1sta1tst(:jnc und Verblender zur Bcklcid !l1g hcsteIJl::nc!er l nd
zur Iiersiclh1lr,Q; freistehender Wände li'11d Trennwiin<1c für WaI11'J1Cn­
Uind Brau'5obiidcr, AbortfI11Jag;CI1, Marfdhallcl1, Sohlachträume, K[ihl­
iJaJ1en, Kl::ssrdhiiuser n$\V. TDrrabmcIlsteine.
Letztc Nerwl'J1'Jl::; für VOll TiinmJl"fthmwtrgen, dje jede
Eisenkol1strLlkÜoIl, Anhri!I.l.':l!l1P.. VOlr J?it'lIdeiscJl oder Gasrohr zur
Befestigung der Stcil10, iibcrllussig 111<lcJlcn. Terra­
kotteJJ sowie aJJe }--'onnsteine [llr 11.1turfarbig, weifh)r buntor
GJasllr sowie J:iscI1kHnkermuteritlJ. vValId>bl::kJefdltngsplattcll i'l1

itJ- llIlIt! llt1d in Knnstglas'ufcn. Fl!f.Jbode!lplattenaus RotbtlI1te Vcrblend­
in g-ebcultn Struldltl"j in del1' verschiedensten Far!J.en­

variatio!1 c n, wie sie heute von den BaukrcisCIl .bcvoritt t werden,
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Sie ger s d () r i e r Wer k e, vorm. f"riedr. Hoff.rnanrr Aktien­
oesc!ischaft S j e ger s d 0 r f, Kr. Bwnzlau. Halle 19, Stand
Nr. 231j232  Erzeugnisse: UugliJsierte Verbjender, glasierte Ver­
blender, Proiilsteine, Bedacl1UIJ.&'5material, .Eisenklinker. .Eisen­
klinker-Keramik, Baukeramik, Hadea1JstaHsteine, gesetzlich ge­
sc11iHzte Tür Zargensteine, DRGM'. 683128 Uind 683129 für Türen
1fj fJeis1ehenden 'Wä'n,den. Bei Verwend.ung dieser Tür-Zar;gen­
steine fallen die fruher r:iblic1rcn eisernen Zargen, aus U- oder
Profj]cisel1 fort.

Die T s c h ö p e 1 n e r Vo/ e r k e j n !\I e u T s c h ö pein O. L. sind
wioder in liallc 19, Stand 84, mit ihreIl porösen Ueekenste:'nen ver­
trelen, dereIl Qnalität mit an er ter Stel1e steht. Besondere- Be­
achhmg verdienen HetondeckenfiHlsteine für weit gespannte Deeke1l.
deren Verwendung eil1 Modeilhatls zeigt. Di.ese
Steine s:nd in Zeit fÜr zahJreiche P05t  ]]nd Telegraphen­
ämter Schulen, Ueric1rtsgebäwde, !-,'inallzämter, Krankenhäuser.
Warei!häuser L[lnd anJerc Großbauten geliefert worden. Neben
Beto!rdeckenfüJJsleinc'n iJ1teressierell auch Tsc!Jöpell1cr Hohlst,ein­
platt ;11, die vorzuR"sweise zur Rcdachnng von groBen Hallen ver­
we!1'1et werden, sowie Sp;dtplatten fÜr neu in Aufnahme gekom­
rnene r"ußboden.iso!ierungen.

Die TorfolcUlIIJ-Werke .Eduard Dyckerhoff. POg­
ge tl hag e n, Halle 19, Stand 197 und 224 zeigen auf der dies­
jäl,rigel1 rrühjahrsmesse in eJlIcr Rei,he VOn LichtbiJdern .Einzel­
heiten vorbildlicher wärmcdiclrter 'md sCha!1därnpfend.cr KO!1struk
tionen. Von delI zanlrcichcn Anwendungsgebieten der Torfolcnm
PJatte warde die \V!l1lT1edichte AlISI ustUI1.Q' von Außenwänden und
VUll Dadreru hcraus.gegliffe11. Die Verw.e'ndu11g der Torfoleum­
Platte nach der sogc(Jal1u(l:n Torfoleu1H lfohibal!we[se elfolgt seit
Jahren mit vorzi1gliclIer Bewährung. Aber nicht nur Zllr Erhö­
hung des \\rärnrcscIwtzes, sOlidem 2.UClt zllr SChalidärnpfung sil1d
Torfoleum-Piatten in massiven Decken un,d vVill1den in gfoßcrJ1
Umfal1ge ei'I1.2.cbant. Durch ZeugniSse aus der PraxIs und zahlen­
mäßige Vergleich co ist die sc]laJItechnische YerbeSSerllI1.R derartiger
Konstntldiollen bewie>.cr;. Bei käJtetcchnischen ÄI1Ja,ge'l. sowohl
ortsfesten. wie hei Schiffsk!ildauJageu l nd .Ebenb;1hn-Kiihlwaggol1s
habelI sich Torfolenm-PJatte'H seit hll!gem bewährt. ABc diese Vor­
teile gewährcu die eingcbauteIl DyckcdIOff Torfoleum.Planen. die
sei1 uber einen} Jahrzehnt wol11 der bekannteste Isoiierstoff . egcn
\Värmc-, Kält'2  und SCllallübertragung im Bauwesen sind,. Ihre
KernimPI <'ignicfIlng .gegen W,asseruufsaugen I1Illd EntilammbarkeH,
ihr feinporiJl:es. R"JeichmiißiKes GefÜge, ihre lliedrige WärmelcoitzallJ
t1nd ihr holler Scha!1schHtz bieten Gewähr fiir höcbste Isolier­
wirkung.

Dem JI1biJäIlims tat1d dcr W 11 n n e r s c h (J n Bit 11 m e n \''- er k e
G. m. Ib. li. i 1] U 1111 EI in Wes t f., sei besondere Auimerksamkcit
g-c'Schenkt. (Siehe AbbiJduI1K.) Die Firma kann am 23. Februar
1930 allr eil! 25 jähriges BesteIren Zltriickblicken l1nd !Ja,t aus diesem
Anlaß eirll:: BroschL1re ii])ur ihren Werdegang die
Iuteressenten kerll zugestcUt wird. Die .Erzcug.l)[sse der
sind weltbekannt. Wir erwälwen Jlier das ideale Mörteldlch!llng:s
mittel Ccrcsit, zur TrockclllegtUlK l1a ser Ke\1cr. feucltter Woh­

2fi Jahre WUuIJorHchc Bllumollwcrlw G, III. b. H., UIlIJrJ. I. W. lU05/1\)$U
JuIJi!i\umgmcij esl:mlu !Ü:3(J! LeJpz[ger MeSHU j'U:lUmOB3C



Fabrikneubal1
Tauseber .'..-G

.\[lItel'inl: nUC;l t:henkJinb:r
r. Kla se !\F 1,lal1, (]link"lt,r,u,n
l!l!rl IJellbl'''un "um Werk Cnb l
der 1\111':1 Kliuhel'werke ,1.-0.,
Ihwhwiit(j( hen b. C.llall  ._L.

Oberlungwitz i. Sa.

!IIHlgcn, znr Abdichtu!lg von Wasserhochbehältern, SC]l\VilJ]l11
bassi1!s Pelsol1e!1linterfiihnlJl .en, TUlInels, Talsperren l!SW. 1111
La lfe eier Jalne \'vunlc von d-eil vVcrkcn l!och die falJrikation von

nicht sichtbarcm <\uf\cn3nstrich geo;;eI) Schlagregen und.
fixif, streichbarl'Ill A<;pll::Jh-Sc!nltzanstrich fÜr Beton, F.isen,
!folz I1S\\".,  lUfgellommcn.

nic 'I' e k t 0 11 - Wer k c i 11 Po g gen h a   e n (Hannover) brilJ
\.((;11 <111! der diesWhri,g,en frilhjahrsmesse auf ihrem S{a'lld 197 ulla
224 in Halle 19 eine neue Anregung, indem sie Lictltbildcr der mit
Tektoll"  ll1sgc11istetCn Bmltl:J1 yon ,'crschiedellen AlIwcndu!1gs­

cbietc]] uer- TektolIdiele zeigeJ1. Die .Einzelheiten der Konstn k­
tionen sind in vcr rÖßcrtcm Nl:.tRslabe dargestellt. .Es wird dort
die Verwe'IHJnrq, - vün .,Tckton" Zl1 den größtcn Atn\.cndullgs,gebie­
te11 ,vic Dcekenl1ntcrl>chalunl!;c11, Dachgeschoßausbauten, Z\\'ischeu­
'" ä;1dcn, Außenwänden und Stahlskelctt-BalltelJ gezeigt. Die
'2.roBc Verbreitung <ier Tektondiele auf diesen AI1\,.endungsgehiete'll
I t der beste ße\\.eis ftir die vorzLiglicllc Bewähmng: der Itlit
"Tekton" allsgCrI teten Bautet!.

Die G ii Il t her - \V e r k e A d 0 I f 0 ii n t her &. S ö h n e, A lIl' r­
ba chi. \, 9;t1. lind D res tl e 11 N, liefern iLir Inl1cn-. AI!ßen , Neu­
und Umbautcn allcr Art, zur IsolicrLlns; gegen Wärmc, Kalte,
Schall LtS"'. die bekannten Aubach-LeiclttballplatteJ1, das ,\ irt
schaftlichste Banmatclial der Gegenwart. Diese sind aus leichtcn
ßalLstofteI1 hcrgeste1\t lind ilti deli Abmc sl1nzen 2><0,5 m uud
JX05 J11 \In:..! folgenden Stärken IiefcdJ[1I': J, 5, 7X, ]0. 120 lind
15  t\I. Das CJcwic11t hctrii! t pro Ouadr:ltmctcr: 1 L j(j, 20, JS.
50 tlud 58 1q: .
D;c D eIlt s c h c 1. i r1 olc!1 m - \V c rh c A.-G. zeh t wiederulIl
u;)S Neuestr,  11l Mustert!. Der Stand in lialle 19 ist im 11Iner!! HClI
1!ct.\:;crichtet ltl!cL bietet dcn j'tltcressentcl1 ",iedcrum ctncn voll
sliindigcn Uehcrblick iibc:r die .ElzeI1. n.jssc der Dcut",chc Lit!oIC:lI!11
Werke A.-G. Auf einer 3 !TI bohen tllld 12 n1 lan).!:cl1 Gcrtist­
k011struktiolJ mit knIisscuartig velschiebbaren Mustern werden
1I11aid- Prisll1elI- \lInd Drncklitlolcum ü:cLeigt, wÜhrend das eill­

, LiIiOlclII11 in rot, scl)\\,<lo,:, cre;ne, uas Fliescl1- lind Kork
in ihrcr l1<\.tiirlichcn Wirkung alti dem Bodel! des Standes

zn sehen sind. fliescn-Linoleu!t1 wird außerdem ]Joch auf be ou
dcrcn Mllstcrtafeln j:!;eteig,t. Die BcdclI{Wl.t!; des Korklino!eL1l11s iiir
Turll- !lud Sporttwecke wird anschaulich an dem Bt:ispicl eLltCS
'l"uI'Iihal!cniIlßhoocns nlId cines Bebges für TC!1'IJishal1cn crl;iutert.
Besonderes I,nteresse (Hirfte wieuerum d(:r kleine Einb:w finden.
der die hyS!:icI1isc!JCIl VorzÜj2;e des Linolcums I!ttet der Lincrusta­

zur GeltLt,tJg bringt. Außerdem wird die WamI
eiues dargestellt; es ist hier die abwaschb i1"e,
glatte znr Vcr\Vend!l-n  gekommen. Auch die nicht IIlU
Hir KralJkcllr iHltle praktischcn Hohlkehlen, ein- und ausspdngendcn
J':dwlI !lnd Tlirallsch!iissc werdelI ill diesem Einbau in natÜrlichcr
<1rÖlle vorg-c;i"rhrt. Alt t:iJler gronCil WalH:f1iiche ulld allr.crdcl11

Bauherr:
.a..Frjedrjc!J Toluscber A.:(;

OberlUIlgwit7. i. SR

.\r,'hit, kt: LI.d'Jrer H. Sc-hrÖ,Jet.
ehemntt7. 1. S,,­

auf große'IJ Schiebetafe!n \\,.erden die neuesten ,i,t\'lIslcr des ncu­
zeitlichen billi.g:ell Bodenbelages Stragula gezejgt.

Die T e r r a 11 0 V a - lt t1 d S t c i !I P It t z \\. e r k c. Ver k a 11 i s ­
!!: e me ins c hai t G. I11. b. H., D Li s se! d 0 r f, sind wiederum HUT
der Messe vertreten. Terranov  und K-Steinputz habell im Jahrc
]929 nicht nur als W.erkstotie des Wohnungsbaues eine Liber­
ragende nedeutullg eingenommen, sondern sind auch als Spezial­
baustoffe Tur besondere Z,\;-ecke bevorzugt worden. Diese Sonder­
gebiete de<; Tcrranova_ nnd K-Sleitwutzes sind Krankcnhausba'ltcn,
bei denen SIe aus gesundheitlichen Gni!iuen besonders be\'OrLl1.! t
,\ erden, weil sie fur gesundes Mauerwerk und trockene Inncll­
niU11ll' sorg-cn; ferner Sporlbaliten, insbesonuere Sc,h\\irmntH!l1en.
bei denen besagte Werkstoffc infolge ihrer ,vasserabweisenden
'Wirkungen in bedeutendem Umiarng-e alleh als InnenplHz yerwen
d,:t werden. weiter Kulthanten, bei deilen es daranf ankommt,
durch den Putz eine eindmeksyoIle vVirku,ng hervorzurufen ltItd
nicht wIetzt alleh nauten an der Wasserk::l1Jte.

Die AI i 0 1- 0 y c k e rho f f G. m. o. H., Ji a n r. 0 \- e r, Kord.":.
straßc 31. ist mit ihrer bekallnteH Isolierung in Halle ]9, Stand
197 lwd 224 vertreten. Die AJiol-Metal1-IsoHerung- wird aus GaJ1z­
meta!J-folicl1 aufgebaut, derart, daß zwischen den einzelneIl
Schichten Zellen mhcndcr Luit entstellet!. die duc g.ate IsoIier­
iiihi:;rkeit besitzeiL Der Wärmcschntz wird ZllSätzHcl1 \Vcs;:l1t!ich
durch die riickstrah[ende \\'irklmg uer blanken Jv\.etaJ1-ro!icn er­
höht. Neben bester WärmeschntzHihig.keit sind uie liauptvortC;!c:
Geringstes RauJI12;cwkht. grüßte Sal!bcr­
keit bet der VelleguJ!:{ lind inl Betrieb, fellcr­
sicherheit, G0rlIehIosigkeit, Vviederver\\'cndbarkelt bel InstanJ­
"ctl'-ungsarbeitcH, einfachste Verleguug auf kalt0!n llnd !tejß 1lJ
Objekt ohne Betriebsbchindcf!mg, Verwendung des . delcheI1
J\hieri,iJs als \\Tärme- lind K;ilteschlllr.. Die A!fo!-j\'leta!1-lso1ienliL
ist bei vielen großen ObiekteII mit Erfol.g: verwendet wordcn
sowoltl itl der \V<irmc- a!s- allch in der Kälteindustric. '
Die 'forgamcl1t",crke G. Ill. b. H., Lc\pziJ.; C 1, S(c!lcil
ani der ßanmesse in Halle 19, Koje Ni". 39 allS. Die firma J[eft l t
ftrJ.':cnlose FI1ßbÖdco und EstricJJe als UnterhH e Ha. UaolelllH sowie
Ptlrkett, sie steI1l ,t[ler ,wch Fußbodenpbtten zur Schau.

A. Pr e c, G. 111. b. H., ehe liI i s c h c v"r c r k e, D res cl c n N G.
Die Firma hat ihren Stalla 9/10 in Halle ]9. VOlt uen .ErzcIIg:nis::'C:1I
I1cnnet! wir: Preolit Is()licrallstricJl, PiIUopor-DichHWigS-mitiel ii"tr
Beton, Zcment- 11L1(1 KalkPHtz, Terko-IsoHI'f<Ulstrich. Polarp1ast
ZIlI!1 Putzon und i\lmtern bei Frost, COtltrasol fiir G!,ls c1]t;:iben Zllr
Abhaltung dcr S01Hlenhitz8 ill gcsci11oss-enen Rii,umclI. Pro;;oIf(­
EmailleNr.29undlarbi}{csCarbolincum.Sc.nderprospektc srehc!l
Zlir -Vcrli! lll1g:.

n;e F i r HI a Ci li S t a \. A_ 13 r LI t1 i1. ehe 111 i c> C 11 - Tel: [I n i s ..: h e
[rzeu!.'..ui::,sc' fÜr Itldll iril:- l!ud Baubedarf, KÖln



a. R,h., Imt ihren Stand 146 2;!eichfaIls in lia1le 19. ErlCUgltissc;
Dursit fÜr das PapP2 , ßIeell- uud Betol1-Da.ch, Dursitek{ die Isolier
baut mit Jutcei'J1lage, Garhit zum AnstrIch VOn BetOifJ und :Eisen­
fiiich<:l1, Biber macht Mörtcl wasserdicht, Arbagit farbloser An­
:,trich fÜr feuchte Giebel, LaosLn ZUr HärtllUg VOlt Zement-fuG­
böden, Aquasan weiBer Isoli.cranstricll fÜr fe-uohte Innel1wande.

Die B j 11 g - Wer k e vor m.. Ge b r. Bin.g A.-G., N ii r n b erg.
slc1!eu im Concentra-liacls, PeterstraBe 26, Ir., 0111:'; O,lsbadebfen.
Kohl eil ba.debfe]1. treiBw asse r-drucka u toma ten,
Spiritus.badeöier , Petrolel1mbadeöfen, und Badeartikel.
Da" Don a r   T ii ren - 'vV e r k. Ci. 111. b. H., Harn L 11 r \; - B i I I ­
iJ r () 0 k, B ü r J i 11- T e m p el hof. n Li s seI <I 0 r f, Hannover.
tellt die bekanntcn Donar Ti1!en a.m. Das Werk verkÖrpert e;ne
filr Dcntschland ganz ,nwe Il!dt! tric, !lhmlich die Mnsscl]herst.elJut]g
von Normel1türel1.

Die F j I' maG r e t s c h - Uni t 8 S G. rn. b. I-I., BaubeschJagfa'brik,
l' C]I erb a c tJ W Il r t L, stellt aui der Baumesse Leipzig, HaIJe 2(),
Stanu 33 foJgendes a!l : Obedichtöffoner, verschiedenc. Arten,
II,HTIl:ntltcl1 a,uc]l GnJppen-Liiitl!nf;S-AnJagen nach dCJ  nCl]esten An­
forderungen, se]bsttÜtj,  wirkende Fensterfeststeller in verschie­
UL:llCI1 Niodel!en, cJllfache und Tandem-Fenster sowie Kupplungen
UaZI!. Schiebe-fetlstcr "rieureka". bekannt durch seinen gtlle!l 1\1)­
cltlllß /Jacl1 <11tßen lind seine einfache Iiat!dhabuIIg, lV\:elaJJ-Uif­
ll!ngsfliig--el zum einfachen Elilball in Iiolz'fctlster, Schwebe-Ttiren
rllit Lauiwerken "Dia!" und "Hcrmcs", beka:-Hltlich die solidesten
lind leicJJtest gehenden McdcJJc, FalL- und I-Iarmomka-TÜren mit
Lallfwerken .,PoIlltx", Cielcuk-Schiebetiiren mit Laufwcrkcn "Ka
stor", vc]scJnedeue Oi1!1zgla.'; Sclti(;betiltell mit LaufwerkclJ ,.Mer­
kur", ,.Mir;!", "Ura,l)lIs", "Ve1Il1S".

Die f a. J. E b e r s p ac 11 er. ° J a.s d ach f a b r i k, (l. m. b. H.,
f. n ! j n g e [I a. N.. hat in HaHe 19 (].en Stalld 18 d/elfl.<z. belegt.

Die ti s c fl- 11 I! d S t Cl h I w e f k - Ho e   c h   Akt i 13 n g e se] 1­
sc h Q f t i 11 D 0 J t]TI U 11 d, zeigt auf der Leipziger Banmesse in
Halle 19, Stand 198, i1l1e Spu!I(lwandeisen "Ho es eh."
Die firn!:<! Ka]1 Dickow, Apparate  ltTId MasCl!]il1eJl
fa b]' j 1<. Gör] i t z, stellt aus in liane 7, St.anLl 48/50 !lInd 126/128.
E,7,eUl'.tlisse: Iioch'druck Pumpel] fiir automatische Wasservcrsor
gUi g, schmiedeeiserne Dw.ckkesscl, ZUibe]lörteHe. usw.

Die f i r m <. W 0 I f N e t t e r 6;, .J a c 0 b i - Wer Je e K.-G. a,. Akt.,
Be r I i 11 VV 15, stell! ihre Erzeug])isse auf der VNkehrsinsel vor
uer freitreppe zum Völkerschlachtd0nkmal aus. Wir erwilhnen
u, a. fOJ.cleranlagen nnd -den Sta!IJpanzer-Ro!!adeu .,Rolador".

L e 0 Roß, Geräte und Maschincl!' iür Hoch  LNJ'CL Tiefbau, Be f­
li n \V 9, D ii s s c I cl 0 r f llIlU K Ö n i g s her g. Bal]Jl]esse, StraHe
des 18. O!dober, Stand G, 30 und 31. Al1sgeste!Jt w,erdcn: Schlle1\­
b;IUanfzÜge, BetoJ11lliselt'll1aschi]len, rörderbiinder, ßallPLllTIPCU,
ßetonbaugcrate.

.J 0 S c p 11 V ö gel c 1\1 a]1 n h c i ITI. Es werdet! (!!If dem
Yreige]iiIHJe al; der StraRe J8. Oktober die bereits in Jen ver
'HJ1geJlCIi1 Jahreu g-czcigten verschiedenen Typen des Jaegcr­
SclJltcl!misoJlCfs in verbesserter Anshihrtltlg alls)?est l1t, d<lruntcr
auch eine  elbstfahrelndc StraOcnbetoniernwschine hir 500 Liter
TrOrllll1cJfiiJIlI Ig:. Hinzugekommen ist chI Jne,\.fer SChllCli111iBchcr
liir 100 Uter .rUHlIng mit einem Lader als AlJmeBvorrichtLl'ng,
dllrch den das sOnst itbJicllC ermüdende des Misdl­
.l!:lItcs in cin-en Abmeßtridrtcr vermieden Nel! sind Cilt
%wal],t(smisc1!er Hir Mö!"tel, Gips, farbilgen Verputz, SlcinJlolz, I-Io11;­
lelJ1eIlt und dc]):.;!. MischgUter ulld ein Scl!l1enballaufvutg' mit 811
kdcr SteHe cinsclJwenkbaJ'Cr PlattfoI1m, amgcrüstet mit Fan},:"vor
richtul1!£ llJ1ll automatisc.h wirl{endcr Endausnickung. mit dazu­

den neuestcl1 Vorschriften entsp!"ec1Jc,Jldcr Bauwinde für
(;(JO kg Als EI'g iIlZltln'g zum weltbekannten. Jac.c:cr
SchneHmischer wird cin Klcinmfschcr "Perkco" .\(ezejgt, dcr sidl
elb ( bei kleinsten Ikto)][1rbcite1l wirtschaft!icJlOr als IÜlld­
JllisclJu.ng enveisi.

D C t1 t 5 ' 0 heB a !1 Jl1 a;s c h f 11] e 11   ° C s cl! seil a f t R: a In m c r
& Co., NI ase h i 11 C 11 f a b r i k, M ii gel n Bcz. Leipzig. Der
"Saxonja" nct()ll. !tJld Möriclmisc!wj' I)f P. ist in FliclIkrciscn
lJcstcns buk<1I11lt. ]Jas Sys!cm weicht von aUen t10dcrcn Mischern
wcsentJi(.:,h ab. ßei i])]11 sind nHm!icll dJIS ßc!\chickuilKShcbc\Vcrk,
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der VürHillhastcn tI'nd .Eil1riilHriclrtel Übcrilüssig geworden. Der
Muldenkippwagen, der das RohfJlaterial zum Mischer schafft, ist zn
gleicher Zeit ein' Teil der Miscl1trommeL Der "Sax01lia"-Mfscher
braucht nicht hochgebaül zu werden. SO'hald der iahrbare J\.1isclter
auf der BaustelIe abgepralzt ist, ist er betriebsfertig. Auch auf der
kle;nsten BilusteJle tentiert sich ein "Saxonia"-Mischer. .Es gi,bt
eigells hierfür den ,, axonia"-Klejl1mischer DR.P., der auch nach
dem obigen System arbeitet. Lediglich tritt an Stelle der Mulden­
kipper beim "Saxonia"-Kleimnischer tier TnmsporfkarrclJ. Die
ideale Ergäl1ztll1 ' zu diesem MiscJ1Cr ist dei" "Saxonia"-liochbau­
1l11d Gruben3l1fz'11g DR.P., der au jeder gewÜnschtcn Stelle d8S
rVlateri<l1 selb''-ttäti,g auskippt. Siil\1tliche Masch;nen werden fluf
der Dat me"se Freifläche Stand 11 ;:1, !leben H<llle 19 vou der firma
in Betrieb vorgefÜhrt.
<I. A!J t U 11 See I C IT1 Q 11 n '" S ö h n c, B a l! m a s c I] i 11 C 11 _
ra b r i k, Neu s ta d t - 0 r I a, steHel! auf der Freifläohe, Stand
Nr. 45 a, ihren "Rc lIlus".Beton Misc]l£!utomat DRP. <l1IS.
1\1 0 tor e n f a b r i k DeLI t z A.-O., K ö I 11 - D e u t z. AUf J em
AussteI!ungsstand 59, 61, 63, 65, der Motorenfabrik Deutz in
Halle 22, sind die neuesten ß;'1UUluster ,der von dlcsem Unter
nehmeu ir; großen Zahlen hergestc1Iten Bel1zol_ und Dieselmotoren
VOn klel.ucn Leistungen bis Einheiten VOn liber WOO PS. zu sehel1.
Im eiuzeJ.l1e!1 sind zu env:'i!J'I1en; 6 Eiuzylindcr-Benzolmotoren vor!
lU-12 PS, leicht tralJsportabe! gemacht ,durch AnordIIung <tU]
eincr Holz chlejfe, wie es Hlr den Baubetrieb vielfach erwÜnscht
ist. Diese Motorcn sind mit ganz  c!bsttätiger ScllJllicrnl1.!1. vcr
sehen, so daß sie stllndenIang ohne W drtung sich seibst überlassen
werden können. Bei DaLter'betricb setzt sich gegenüber dem Ben7.oi.
motor eier DJeselmotor wegen seiner größer.cl! Wirtsc.haftUchkcit
immer mehr durch, Beispiele des gleicheIl Modells als Diesel­
maschine Von ') lind 12 PS s:nd (lllsgcsreJlL Für unabhÜngige
Stromerwujl;l1l1g sind Betlzol- bzw. Dicsei-Dynal11os ausge.biJdct
worden, die dureh eilt 2 KW- 1tnd cin 5 KW-A.ggre at vertrete,n
sind. Als äußerst einfache ul1.d betriebsskhel'e Maschinen ffrr
kleine Lcistung,en h2.bt!1 s;ch stehcnde Zweitakt Dieselmotorcn er­
wiesen. Von diesen Motoren werden  in 1.1 PS ZweizyIinder_ und
ein 40 PS DreizyJinder-Mmor Jl1sgesteHt. Perner ef,nc 2 t Klcil1­
diescJ-1\1otorlokomotive mit 7 PS Motor. Ferner sind im Modell
ein 10VO PS Sechszylinder kOll1pressorJoser Dieselmotor, eille 1\1oor­
walze uud eitle feJdbahnlokomotive mit liegendem Motor zu seheLI.
Die 1\1 a s chi!1 e n ra b r i kAli g s bur g - N 1i r n b erg A. O.
(M_A.N.) beschicl{t auch {fieses Jahr wieder ihren Stand (47-51) in
/iaHe 21 mit betriebsfah;gen Masohinen Bnd zahlreicheIl Modellen.
An Diesclmotoren sind z,u sehe l: Eil! komprcssorloser Sechs­
zYIiJIuermotor Typ GVtI, 130-190 PS, .l(ckuppeJt JIIit A.E'G.-Drcll­
stromerzeuger, ein Motor, der bis Llrbcr 2000 PS für ortsfeste und
SchHfsa'nlagen gebaut wird; ferner eil1 schl1ellauTcnder Sechs­
zY!in{lermotof, Typ W,V, 80-95 PS mit G!c:icbstromgenerator
sowie ein besoJ]ders .beachtenswertes Notbelcuchtllngsaggrc},:"at, be­
stehend ans VicrzYJi,nder-Diese!motor, Typ VVV, 85 Ps und SSW.­
Gcnerator, das bei Versagen der rcrnstromversorgUtlg v[)Jlkom
mCn selbsttätig in Bctrieb gesctzt wird. Die JlöchstwirtscJwftlkhe
MAN. Gcgc!1!aufdaJJlpHurbi,ne, System UungstrÖm, ist inl Modeli
vertrden; desgleh;.hell eil1 mit wagen;clttem LaS(\VeR.
ein MAN.-GasbchÜlter, eine mit Versenkw.11zcn, eTld
lieh zwei Verwendul1,g'sbeiSPie1e des MAN.-ScJlrawbcnsc.hatlrlcrs
(Schöpfwerk, Mischer). Die beideH vorl der MAN. crbalilell gJ oBcn
Ansstcl1nngshalIell 7 und 21 dafi man gleichfaJls Qls wirk1111gs
vo11c Schaustücke gelten lassen. In Ji,dlD 7 zeigt die MAN. :\lJf
Sta4ld 166 cine A!lswah.} ihrer Wcrkstoifpciifm<lschinctl, in lial!e 20
auf Stand 82-83 ßaustoffpnifmaschinen.
C It r j s top 11 6: U n !TI a c kAk t. - G c s. i iI N res k y OL. Die
VirnlQ hat iflfcn Stand 111 Haile 19, Ko.ic 92-93 llud zeig't hier die
A WC]1duJlgS'lJ1Ög1icl1keitCIJ ,der C  lI1id U-BElIID!atrcu.

Die de!' 1. G. F<:trbelJiudustrrc Akticn.!{ scl1scltaft an,gesclr1osscile
f' i r rn a K a.11 e 6;, Co., Akt i c 11 gc seIl s c h J f t, Wie 5"
bad e n - B i e b r j c 11, zei t £tuf ihrem StHud 720 in der HaUe 9
(Technische Messe), irJ drei Abteilungen: Die modernste Lil.:ht­
f)Oit!scre] fiir don KleilJ-, J\1ittc!  li!ld Großbutrieb UJ1tur Ver\Velld.lll!.
ihres iIl ;:lilen Ku!tnrstnatcn patentierten Licillpaw,jJ(II)lercs "Ozalid"
ll1it Trockcncntwiekl[[,nJ:.;. Zweck dcr Ausstclhmg- soH sein, allcn
"Oz.tlid"-Vl;rhrl1L!cJ1CrJJ Zl! I,cijj;clJ, \veldtc J:;l!riclltlill CII, in hesot1



g-ebiet der NE .Meta!le belegt sein. Der techufsehen Beratung:
aBer Interessenten fur AluminiL1ill und seine Legierungetl, Kup ;n
und seine Legierungen, Nickel unu \V er­
den die Aluminium-BeratungssteHe, das Kupfer-Institut,
das Nickel-Informationsbüro und der Zinkwa]z-v. erksverband dienen.
d:e ebe,nfalIs in Ha1Je 12:E ihren Stand habcn llnd besonders
interessante größere technische Objekte zeigen Sie wer­
den al/ch Hin\\'ejse auf die sonstigen außerhaHJ der }iaHe 12 f: auf
eier Messe vertretenen NE-Metalliirmen geben. Außerdem fin,Jen
Vorträge statt. Auskunft YO] : Gesamtallsschuß znf Währung der
Ir:tcresscn dcr deutschen MetalJ\virtschaft, Berlin W 10, Maitl1ai­
kirc!]straßc 10.

det e welche EntwicklungsgerÜte eine vollkommen geruchfreie und
liltionclIe IiersteJlnng der Pauseu  e\Vä]]rleisten. Intcressant wird
uie AussteUung noch dadurch, daß die firma KaUe &. Co. Aktien
esel!scl13ft, auch die Feuchteniwickhmg ihres Trockenlichtpaus­
papieres "Ozalid" mit einiachen Entwi klern vorführt, :'>0 daß sich
jede-r Besuchcr sofort ein vüllkommen abieUives Urteil, welcher
Entwicklungsart der Vorzug zu geben ist, bilden kann.

Uie Nie h t eis e n met a I Ji r1 d u s tri e hat sich auf der dies­
jährigen Leipziger Friihiahrsmesse, die am 2. März begiuIIt, eincn
hesonderen Sammelpunkt geschaHen. Die IIaHe 12:E der Tech­
nischen Messe wiru ausschließlich mit StäI1den al1::: dem Jntercssen­

Wettbewerb Werkanlage H. Fuld " Co., frankfurt a. M.
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Enawurf: Arch. Alexandor Hunecke, Bernn (ein zweiter 1. Preis)

Auf<;kllt mir d,l, W(Jr

(l!e eiJl1e)m'J1 Ba.uubschaiLtc dill.ch l<"i!rblbblUflllJg gelw[)lltelctme(

lechl, [1[I!cH dio \,()!'M:hj('Jellell
DlC

Entwurf: Arch. Reg.-Baumelster a. D. Meyer....Gasters, Ludwigshalen, und Dipl......ng. Wilh. Pabst, Berlin(ein dritter 1. Preis)
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Hoho:taguno 1930
I He ho!zerzcl1g:tnden, lJoIzverarlJeitcndcn Lind holzverh! auchcl1uCIl
I](dustrieu, \Vjs enschaftl1chen AnstaHen und Behörden hattcn ihrC
Vertreter zur djesjährj ;el1 Jfolztdgung: enÜ,andt, die. vom 4.-7.
Februar 1930 in der Tedmischen I-Iochscbn!e Berlin stattfand. fn
acht Gruppen gegliedert (Holzerzeugung. IIo]zgewj,nnlllJg und Holz.
ausnutzung, Nutzholz, Sperrholz. tiolzeigenschaiten llnd Holz.
vcrcde11lt)g, Bauwesen. Oberf]äcile behandlt\1lg, RechnUJH!;SWCSCn
uml Vertrieb) waren 25 Einzelvorträge, dic den vielfältigen Stofi
behandelten. Im kahmcn der S. Griin-en Woche wurde gleichzeitig
die "Lehrschau Holz" in enveiterter Form neu gezeigt
Im folgenden soBcn kurz die t':rgebnisse festgehalten werden, die
für das Baugewerbe VOll 1I1lcresse sind. Eine klare tH1d gut gc
g]j(:derte Darstellung der Lage der Jiolzerzeugullg in Dcutschland
dttrch Ob,-Reg.-Rat Ortegel ließ die Notwendigkeit <;parsamstcr
Hu]zyerwendung erkCt111en, unter weitgehemler Vercdclung zLlr
Ycllal1gerung der Lebensdauer, sowje JIeranziehul1g auch minderer
Sortcn zu NubcholJ: und ZufÜhrung eines Teils des Brenn­
holzes sowic dcr AbfäJle al1 weJtsteigcrnde Industrien
faservcrwcrtun,l:; in der Kunstseidenindustrie u,nd liolz­
VCt zlIckerUngSYCl f,l!tren).
Die Erforschull.\!," dcr tcclwisc1I-J1hysikallschcn Eigcllsc!wÜcn eies
1-Iolzes liegt l:och sehr im ar.'!en. Dies ist \\ obI der J-Ll1Iptgru!1l1
warum der Ingenieur und dcr Architekt das Holz gegeniiber Stein
lind Eisen vernachHissigeJ1. Prof. Scl1midt schlagt die Griindung
eincr Arbcit<;gcmcinsch:1ft fiir physika];seh tecIJllisclle Ho!zforschl1ng:

Sc!lr \\"(1)i  untcrsucht sind \'01' allem die EinflÜsse tier

Sömmerda i. Thür. DJreklol'\YoiJllhalls der WWIHi,wlw!I )!l't:dh"lI"'I1' 11I1\t
,\t:\h'r!al: BU1'.l,EI ('!lklln!r.cl' I. Klasse NI" blnu rom Wcd; C:t!Jcl dc! tllI ..11\Jill t'l'\\""jhl'

Wasscrautnahmc auf die Festigkeit. Prof. Gral . ab in seincm
Vorlrilg eincn UebcrbEck uber .,Die technisch \\idJtig tcn Eigen­
schatten der Hölzer" und zählte eine ]<cihc von iVlcrhma!cn < lIf.
die beachtcn soUte. WeH1l maH iür cinen bestimmtcr\> Z\\ eck

verschiedencn vVerkstoficn dcn 2,ecignctstcn aussuchen \\ i!J:
das Raumeinheits\;e\\"ichL dessen Beziehung ;>;ur \vjdcr5talldsfähi ­
keit, das Verhalten bei Ueberlastung, die Veränderlichkeit unter
\Viitenmgseinflüssen, Temperawrschutz, Leichtigkeit der Beär­
bcitung, Man kann Holz nach den bisherigen Ve.rsuchsergebnissel1,
illsbcscnJen  das \ eredehe trolz, anderen hoch\, erti,\!;en WerL­
stoffen ohne \\ eit2rcs gleichstellen. Die An\\'endungsmÖ:;::!ichK:.\tcl1
des Holzes werdeJl durch seine Überaus leichte Bearbeitbarkei[
g,dördeJt.
Wie mal] Holz ve] edclt. \\ IIrdc in C111er Reihe VOll Vortrligen z;em
lieh cr<:.c!Jöprend hel1andclt. SchoH dic Trock!1ung; Jcs Holzes alt!
natürJichem oder kilI1stFc11em v"eg:e ist eine \"cl"edc!lIn,l{. Eine
\\ eitere besteht in der Impragnicrung, iur die Dr. Pc!crs in seinl"m
VOl trag "Holzhonscn'ienJ1tg h eine Reihe bewährter Verfahren a,l­
rÜhrte: uas Riipi1tgsche Steinkoh!clliecröh erf<thren (besonder" ;nHf]
Tränken \'011 Ei.:,elIbahllsctJ\\ e!!c'l \ erwandt) die ,.Kya!lisierli!l "
mit Queck iJberchl{)fid lind schließ!lch di..: Vakul1m-Drtlck-lt11
prägnienmg. Der Nutzefiekt zc!gt sich 1n einer drei- bis fülllzdm­
behen \'erlängerulJg der Lebensdauer [md In der \'erhil1derll\l
der festigkeitsvermJIIdernden EinilÜsse durch "Vasset'aufnahmc,
Großes Intet esse erregte das YOI1 Prof. Wislicc!1lts geschi!dc1 te
Lebendjmprtignienmgsnrfahren. das bei uen ZlI1l1 Schlagcn be­

F \\. BIÜlt1 I, DI1 -"eldNI
l'\'1 l.'al.nl :\ .1.
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S(I]lllj1tCll BiiL:l1tC]; i]tI Walde yrH  l'ItI)IIU!lell \\.Ird. B,,, ztnn SP]IIr!­
hub: fl'icill'ilde Bohl ]ckhl'l dlenC"l ZII,n Hocil-s,1ll!-:"l'lj dCL in bC£011­
dercn Gdä[3l::lI befinJlicliG:r !tnprii,glliel ililssigkcit ullrch die im
StH11!11 \\'irkenden 5:if!e. Die bisheri::;ell .Versuche- sind !loch nicht
IIt gCl1iigenutl!1 MaBe \ (Jigellommcl] \\ ordell, Es ist sehr zu \viit1
sche1L d(lß dicses :lt(ssic!l! rciche Yedahrcll 1:nverIässjg geprint
\\ ijd.

Wic weit sich die t::igclJ cJ]aite]j des Holzes durch ,.Veredelung
Jll!t 'I ie!cn\\.irkung.' i1l1dcr'Il LIssen. konute man aus einem VO!"­
!lag \'Ol! E, Reinerk ersehcn, bci der Er\\'iillmmg VOll "Ljgnostoue",
t'lll dUlch Pressen IuH chcrni cJter Umsetzung <Jus Rotlluehe ge­
".Ol1nCIiC::- Hohel ;;CU,l';nIS, Seme Festigkeitseigellsc]wften sind
1!;j\121 0] Jeni1ich stark edlöhL so daß ihl11 als \Verkstoff .cigeutlid\
('ell';t.:, ciTte Mitte!stdILlII!!; z\\'bdl\:lI Holz uud MetaIl Z1IkoOIlI1t.
i\lil  cillcr Hilt te, die diele1lige dcs Ztnns erreicht, Übel trifft C. weit
dk (J,"CS!lc1lb Slcn iiber eeisc!;('1J Werkll0Izer (Pockhoiz LI. a.) ]!I]d
!] acht ij)! C c;nfulJr Überflussig.

gegen Lc !ehelllh:: VoruneiIe bl2i der \leö\Hndl1I1?; des Hu]zes
in; der Lenp.edJ.ilkc der \'ortriige Von Reg.­
[;,iudireklor J\11ilJ!IIC,. U:IU Pr of. SdmritthcIJllcr. DdS sonsr so gern
IliC!" tl2chgcaJIIllte 1\111\:) ikanische ßei piCI soHle au'Ch bezÜglich der
H,dLlt;itl er si'lllgemiiD beio'gt \\"c,den. Denl] dort, in deli Ver­
elIIJ'Ste'il SLlatl.:f], \\"ohnen \'011 1.10 Mil!. Ein\\ ohlIem 80 Mil]' in
riiJlz),ii!tSCIIl. DeI E'n\\'<1nd der gel ill ell Lebensdauer von Holz­
h;ill erIl \\ met- entk:.ÜTtet eilJerscits durch Vo]'zeigen im Lichtbild
\ Oll \\'lll1derb,]r erhaJt llell Jilitt lalter!ichel1 Iioizfaehwcrkba uterr,
i!lrdercrseit  d!!TCh JCI, H;ll\\ Ci5_ auf d'c im JaJlre 1928 erfulgte
(jleicJ] te I]!n  deI IiojLhält (Jr mit Massi\"118lJSCr breztiLglich der
BcJdhuJl.!?:sf,J!1;g}erl, '<;0\\ eit deli Glircvorschriiten des Deut­
chcIl NO I IllCI1Ot,'SScl1<IS'"L" (Oit! 1990) 8ntspl eehen. Die Befürch
'!lilgell 11iusIc!ltJicil fClIl:I".l'.efilhrlichkeit werden von den VCI­
'1idcll1ngSgc:.c!I;;c1i;lftcH niellt  cfciIt. uic zicmlich gleiche PramLC1J
tlB M<1ss]\,- lilie! Iur Ilolzh;lttSlj(\utc)) festgesetzt habeu.  ach­
. Cll1dI\C Awsfi!liru',.l': \-nIZ!l! ZcsctzL sind j-]olzwohnhäu'ser ilJ jede!"
j [il!s:cIJt Tl'lllssivlJZ1l1tcn zLll1linde t  )eich\\ cr!;g. was \\Tännehaltll111i.
!Im] EI. j)at t1is ,1'1 KO)11'2vcrhr<1llch ;lIlbe),lll',';t, sogar c1icse,tI irber
Il \!:l'!l. SCrll. v:el\.cIS!Ji"l':.:!lelld ist der \"CHI Proi. SchmiitheJiJler
CIIt\\ ich:cJtc, I l I!1J P<\lut alLI.:"C!I1C;dcte Sy te!Hj)all. AlIf dem l1!a ­
<\ L'It Kel!t:r;;escl],)ß \\ ird eIn fioIZ )d"lett 31rfgeset7,[. Die es ])12­
'-l,')1! illlS f:Jbrihm:ißig. !J{:t.'Se te!ltcll lll;d mit rrlIen An5chlibsen Vt'l"­
'-cl:L'lfCIl Holzr::J!I!lerl, die  tllf ;!l"IrL ß[I[1 zn<;<1mm(:tlVerSc.llrrrlJbf
\\C]l!eil J) l" :-!OCK',VCll,,,l1oiIcl: J ,\hme!J sind 55 eIn blcit uml :)(
'-tc'IIl:I' <11," ,  1IJ C)]1 stadIen HÖlzl:rn. Dic FC]lster- und TmoffnuJI­

'l,d :iU" :liltlli hl"l l\alttllc]] i,\l'ljildet. Nachdem dIe Mon[<t'..':l,
,"!]l. ScllllCil "<)1. sich !;I:!!l, d: 1 hCII:crIci Be:!rbeitun!; d:;.') j-rolles

dill dCI Ba:lstcIIe ClforcicJl!ch !::,t, bCl'ilder ist, wild lllnetl cille \'er­
,.::!(,dt111';; ,:H!fl';clt;)[ ('Jt, die eitle \ erbiJldllllg durch Strebeu clltl]chr­
1'\,:11 111;1c!]!. ZlIl dicl,l,tI J2 CIlJ 13:lllsI)Ciondiell:n ftockcl1
1\\ l cLc], UCll StieiciJ eil! Ordi1tzic l'lgc\\ ebe  'erbi1tul'!
il' 7\ni j)\II;:<ictOJljJ:;ntc,u.l';]]CI! nud f,l81 vor deI! tltn 2 cm luriick­
ste!tc!ldl'll :;tielell (']11(' scIitdzc']dc L!lit c1tic!lt frei. Das Verputzen
'..,Lschkl]t mit K"lklJ1ÖI tel. eh.'l. hl'k tlll1t1ich 1nitdurcllliis<g. i t ;[11(.1
jiJI!.!.IICII dd  AtHICt' deo, o.:il1.c;c"c1]io S(,I]C:l HolzL's el"l1JÖ iicitt. Da
h'i Jil'sl']11 I 'ndel ]!lI)!lt,I."-l':-.\'st 1I1 Jle I3diliL:ll'':!ltigkeit ic1lii, <;illd
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ule endelllen !i,iLl cr sohl! t IIde:ll ferb sfd[lIt1.:', beztehhat. fiJ
Stuttgalt wurdcn dreistöch:jge Sied!ullgshä'IlSer innerhalh VOI! zel]r!
'Wochet! errichtcl. Gegemiber glcich\Vcrtil;-el1 Massivbauten hOllntc
bereits eine sichere Ersparnis von m ndestens 25 Prozent nadt
gewie en wcrden. Da die Wärrnchaltnng. der 15 cm s(;.nkcIJ
Wände ItaC]1 deI! bisherigen VersI1chen derjenigen einer. 63 un
starken Wand alls ZjegeJmal!er\\'crk . Icichkommt, sind
Hcizmateriafersprlnlissc gegeniibcr den geWöhnJicJl nUr ClJl
starken Ziegelhäusern zu erw;rtcIl.
Reg.-Baumeister Seitz berichtete nber den deI zeitigen Stand des
Ingenieurho)zban::-. Bo)zctlverbindul1gell werdcll !IHr llOCh fm (Icrl
Zusammen.schluß diiuner hrctÜn tiger liolzQl1ers':::!Nlitr.; verwandt.
Bei größeren IIoIzstäl ken werden die zlIverliissigen Dtibelverhin­
dungen, insbesondere dic rlil1dcl1 mit konischcm Anl,1l1f der IJ[jbcl

\ViI tschaftJfchel. Die lIeuen baupoliLeilichen Bestimnltlng(,11
setzcn derart;ge Vcrbilrthmgen zum ersten Male die znlässigel)
Lochlcibung-sdrucke rest; in den .,Bcstirnmuugel] i[ir HolztraR­
werke" der Reic!1sbalm werdelI iiberdies Versuchsergeb!\isse in
staatlichen Anstalten als Grul]dlage fÜr die BeurteiJunz der Tral,;­
Hl!J:gkeit von Ho]zverbindllllgen (JIJerkannt - eil! wkhti.!.n r Ilnd
begrÜßenswerter rOIiscltritt. t:illC Anzahl :nte! cssaJlter Ho1zhal­
)CII und ßrücken.baJ1tell wurde im Lichtbild vorgefiih,rt. dallInkt
dcr größte ilJ Dculschland ausgcfÜlrne liaHeI1hau, die \Vcst];lIe[)
halle in Dortmund mit 7Ü !TI Spannweite. Große Bcachtalrg fand<.'])
z\Vei Bei:-piele weitgespanlltcr Le!lrgeriistc französLscher Bril.:helJ:
La Cai!Ie  lind Elornbriickc (160 m Spannwe;te).
Die ergebnisreiche und anregende Taglln  - in der anch dic Dis
kussfon sich frucJJtbm .t;"cstaltete - sctrJoß mit einel Reitre von
Vorträgen iiber RcclllrU!1  '\Vt'scll Lind Vertr;cb. die dcn Arrfgahcil
der (jcI 11:.'l1zeiilidicn 5eJbstkostcllberecIrlltlIlg
LInd der p!al1maßigcu in der 1 [olz\\ irtscIraftgl\vidrnet wareu, Djpl.-fng. S.
V0l11 \feiei!! Ostdeutschel Ifolzhälldlcl Lind SÜge\\erhe \\'ird 1111"
]]0.:11 gesc1meben: Zn de11l 'Widerstrcit der J\lciI1l!n en. oh hd
ßallte]] b('s er lio!zdeckclI oder Massivuechn V -::r\\"cndung fi,IUCi],
ltat dic Lehtschau "Holz" im I nJtnIe1l der Or1111Cl1 \Voche in Bl'i"­
/in eine ii1[0ressa,n{c GC',g-cnÜbcrsleHlIlIg Rebrdchr. Es wurdc'] dUI t
e'nc Holzded:e ausgestellt IIi]d C.lle, liitl ichtIich Sc!wJ!- U:IU
\,ViirI1WSlchcrheit .l'.ieir.:Jnvertige rYbssivdedc, einc GCg-Cilribl2rstc>
Ild1g der HetstellungskostclI lind eine RelltabiJiUJt"i1t:chIiIlll.\;..
f:s uigtc $ich. (1018 dic J'vLissi\decke Z,s,90 R.M, je ( l!,lll1:dl11etcr
hastet. W:iJHC]ld die B,J!hc'll!eckc <;icl1 !Im ,nlr IS,70 J-<:I\1. jc
OU<lur[Jtmeier  leIIt. Der große U!1tcr lIlied %1 1;I!IIste,] (k'r. 13,11­
keil decke wit"d erst c!clLtIicil erkCIlI1.0M, \\.1.']1]] IIIar' die PI Ci3dif­
icrenz, dic pro QU:ldr:]hnct-e r )."),20 Ri\1. IJctr;ige auf die im hellti
ejJ \VühlilltJg-soaIl seIl! beIidHc (Llttut1  der 2X-Zill1tl1cf\\ oll11LlI!.l';
VOn ct\\,'l 55 qm FJ ,cl;e tHtsrecll!10t. Es cr.\>;:bt cii1ß liQr Ein­
bau VOll Massivdeckeu jede 'l'VoLl1l1l1,!2;' dlL'scr" 1111,
725 RM. gcgelliibq. dCII Holzduc.:1<cll "CI teucrt. Hicrn,ICI] IIriis,q, 11
die l\ilieten von \Vohtt!ttl\jcl  mit Mi1ssivdccl<clt Jtidtt l!lJ/:ll1cb[:,J'
tUlrrer seil! als VOll R !l1J1C:u mit IhIhndeckclI ohlllJ v()rtcilllditc,
seil! 7,U kÖnnen, Kein RauIlerr \\'in! ;111 dieser Tat::-:lchc vorllhcr.
geIlcn diirfeu.

A1C!" Criiuror IJuli 1'ol;(hll'l'. Leip;,i.<;



ZwickaL!l i. Sa. Ka\lnlau  K:wl "'cnbIcr l\nd )ln" Ra\l1j"ch \[arif'Hst'.
. r('11. Arthur Sf'ifert, Zv.irkau-\\"eißenlJUfl!

Zwickau i. Sa. T,n_ufh,ms  (,!lOrkeu
Entwurf dt'r Fn &,de: :';i1non Schochc'r1"i

Zwickau i  S2. :\lodehau,o Fr.edndl 'fe)<,,', \f:<rlPr, tral'"
H,l!1:cit\lug. Baume:jHcr Fl'itl Elchte\
) l'n naH e;:('b:ift Herma[JIj ,,( I1m;dt I:\\"I( k.!'1

Zwickau i. Sa. \ m\M)! \!<>rn. 1\:1\'11\ j).II.Lt"nI\l d"ll
Ardl. 13DA, Lcop. Lustig Ihe_,Jen

Der Umbau der firnl 1 \l cl! : t ( 11 ,l litt!. j),1IUCIt!HnUen :11 Z\\ ick tll
ill Sa.. \\rJ.r ers.:!l\\.t.'11. '.\cil /\\'('t durch eincn Hall',>ilur  t;!I(,Il:1\c'
Uil!<;U mit je Z\\.ej kkitlcll Sdl<1I1\('It"tl:rn ;\uncllkh l'in U:Ut/L"
biJdcll solltcl1 und dckli;:dtig deI \'CI kehr von e\l1cm L:ll!L:n 111
den ,md.'rcn ii1!1ctllJl\1 ,iL'S Ge"ch:iitsbetrichcc:, mö',;';liclt sein 11\111\1('.
Onrdl ZlJrtid'YL'rlc H1H." der ]-\:'t1t31Iure t\ud durch \\'1.:';\1:11111\12 lkr
Sl'iten\\iir;de  l1ld nur z\\ aber sehr schone ;';t"\)I\c Scl:,Hii I1:)ttl'
mit einer \"orhallc dic eincll P,l:,:,C\geähni:c!Jcll Ei:;dn:,  k
machen. ErJgeschoß und crs-tes Ol'cn:c:schoß Sind td:i ,\L t"l)tl) I
rouge royal bcle t wordeu. [:n C1StCll  tod  siml s i l1tli.:!I<.'
Fensterpfeiler entfernt und dUld eineH t;roß n Oi:ts\"oIh.11I 1'1
Bronz!.' ersetzt \\ orden. Die [:\1l\\ nrf<:- n:\u Ges.:lUHkih\l;g ld  .q
den HÜndcn von Architd"t BDA. ! L'OJ). Lust::;, lJIL,,,lt-:jl, f. ;\.
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Tnlnt.3lte und TI1  tel ,3.li
im rJ( l1en G:!IllllnSiWd

Sensbm'g Os.pr.

Vor kurzem l<1t1d in SeiIs!1!l:g (hlnr. die Eil1\\.I.:iIIlLl1g der Turn!t<1lle
(gIcidlzeitig Tl1earcrsaal) dcs nencn G:,/mt1;!siaigeb lUdes statt. Das
BliI1t1cnhal1<; ist scinen tec1m;schen [fnrichtllngen tla::h den
Planen znst<inj:gcl" ;n"besünder e des Inteudanten Thel
lip.g VOII1 Landestllea cr iTi mit alJen neuzeitlichen An
Li e11 in bczuf', auf szenisches Zltbehor, eJektrische Be!euohtung
lind ieuerpolizeilicl!e SicherllJlJ,Sl11<1ßnahII1Cil worden.
Dcr c[genHichc TIJeatcrsfid! l ißt sich clnrch einen dl1/"clldachtcn
Umbau in ein<;tiiuJiget Albcit :HlS Jer  criil1migcn Tnruha[le ltCI­

Verschiedenes
Ein neu es elektrotechl1isches Verlahren zUr Metallisierullg von
Holz und nichtleitenden StoHen. Nach einem vor kurzem ne1j
herausgekommenen elektrotechnischeIl Verfahreu, das nahezn
.dcicbzeitig vor; einet dentschen lind elller amerikanischen firma
vusgeatbeijet wOlden ist, können aHe Niclttleiter elektrischer

wie z. B. IiO]L, GIns, Porzelian, Pappe, Seide, 1IS\\'. mit
eine!! versehen werden. Bisher war dies bekanntlich
nur bei Elektrizitätsleitcm mögb::h. D,j dcr MetaIItibc,'zug keiner
lei 1<01 rostonserschßinuf1gen 311s9;esetzt ist, könncl! die vOJ.{:enall11­
tCIl Matcrin1ien mit HiIie de  Hellen Verfahrens gegen aile ;iußer­
lichcn EinHiisse ebenso widerstandsfähig \vic ivletalI gemacht
werden. Dic Verwendungsmöglichkeiten für das neue Mctal­
lJsißf1Ul.1tSverialncil sind sehr vielseitig. verdicnt, d,Iß
tHe Lebensdauer von J-Iolz mit Hilfe des ueuen
vf.:lfnl!rcns 11m G!} PiOZE'l1t vcrl'."rößcrt wcrden [([tJln. Dic ncue
I riilTd!!n\( gJbt die Tllren, Rollfenster, Täfelungcn,
fiil!!lI1g:ell us\\'o mit cinclJ] allszl1sta!ten. In gleichcr
Wcisc ist CS ,LllC!l Glas- nud Porzellanwaren, Pappe­

WiLl!C. Leder. l1S\\i". dtlrcll eiucn vurschiedcll­
zu sChmlickelI.

Eiu Heues Schutzmittel Hir tfoJz. 'lViiI mall Holz gegcn ]nscktc:1
UI1<.1 Pilze so muß das hicr;w verwcndetc chemische SchlLtz
mittel, 11111 in das eindringc'! zu können, lös]icll seill. UUelll]J
find!ic1J muß es dagegen gegen l\cgclI lind sonstige Witterutlgscill­
fUissc seil!. Um diesc Cigellscl1aitCIJ, dic in eillCL11 gcwisscll Ue!':ct[­
:Ib.: zuciuander stehcll. zu efllaltel1. Imt mall jetzt 0il1 Schutzmittel
cru1!!tclt, das im \Vasser mdlczlI ltulösJich, dagegen In schw<!chl,)n
Siliiren lÖslich ist. Es handelt sich bci dic cm Mittel um (las il1l
I-Ialttlel libcral) 0flliiJtlkhc Zillkatscnit, dds Ziul,St1lz d0r <rrscuigclI
S;itlt'c. Nachdcltt d'lS Salz mit etwas .E, si.l';säure gcJö,:,t !tlld das
Holz mit der Lösung gJeichllliißig' imprägnicl t ist, wcrdcII
IIlld .cssigsÜlIre qlHch langsames Trocknen verdampft. Das so
handelte Holz ist an Giftigkeit dCHI ))lit Kreosot bchatlllcltcn Holz
um (\3<; DrcißigfQchc ilherlc.l;cl1, woc.lnrL:!J cillc al):;olu le Gcwiihr hir
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stcllen nnd bidet ahda111! Raum iÜr 600 Sitzpliitze. Die MöIH.+
tischler ci VOll Czymmec[, in Sen<;J!l!fg klt dafÜr das mit Kbpp­
s.itzcll vClsehem\ geriiUn1igc und sclionc Gesuihl hen;esteIlt, da,
sich durch eine patentamtlieh gcschiHzte Erf1l1dung des HelTIl
A. CZY11i'meck, MöbeHabrik in SensblIr;?:, ;11  tußerst prakti<;cllcr
\Vcise ohne besolldere HaI[evorrichtunzen auf dem funbode!1 dCI.
TurnhalIe standsicher aurbancr. und im iibri el1 ilir den A.hh:1lL
tE:ic:ht znsannncu!egen liißt, so daß es in delll Raunt U<l!n der
ßilhnt: g.eordnet IIntcrg,cbrac!lt \\l'rden kanu.

die UlIschiidlich))1aehlttl  q!!er das Holz ZCI stÖrClld('11 11Isckten une!
Pilze t;"CgebCH bt.

Die Ausbildung der Gewerbelehrer. Der Vorstand des ReicJlsver­
b"lt1des der Dcutschen Industrie hat sich mit der frage der Ausbil­
d1!L1g der Gewerbelehrer auf GI uud eines el!1gell J!de1l VOn Herrn
Gcheimrat BÜcher erstatteten Berkhts bcschiiftig.t. Das Erc:cblLis
(,er Beratung ist in eincr fnlschl10ßung zusammengcfaßt worden,
(jie u. Zt. lalltet: ,.Die Industrie, dte sie!! fÜr dtc AusbiIdullg dcs
UewcrbelehrernacltwLlchscs in hohem Maße verantwortltclt fiiltlt
lind den größten TciJ der Kastell dIeser AllSbildllug trÜgt, \"ertritt
elcll Standpunkt, daß die Frage der Ocwerbelchreral1sbildutlg" lind
der ForteutwickluDg der Berutssclnrle Illlr il1 enger Verbindung I1tit
illr \VCrdCI1 k:.lt111. Der Gewer!1elehrcrllachWllchs J1l1lß :ws

entnommen werdcn. Schon allS sozialcj) Gcsicllts
pLJllkteli ist ein moglichst kurzes, dem ei)]ZeJllcl1 fin<lllzieJl tra,\;])lIl es
SUldiL1Jn anzustreben. :-..ricllt der Abi1urient mit kurzer Praktikanten­
zeil, soltdern der aus den1 Bcrnt selbst ht'rvorgegangeHC I)t'dk[ik r
-- tlll1lichst Meister oder Mi[telscItllltec!wiker - ist zum Ge\verbc­
1clJrcrheruf besonders .\1:eejgnct. Dic Be trebtl!lgen nach 11Iög!tch t
wcit. ehender obligatorischer akademischer Ausbildullg auf Hoclt­
schulen aller Art mÜssen ZllfilckgowieseH worden. Die gcsamte
Ausbildung muß auf d t11 lJCrufsp[ldagogisc!JctI Institut COcwerbc­
lehrcrsel11iuar) erfolgen. Mit den Fii!It'CffI auf piida o.f!;!schem Ge­
biete cmpiiudct die Industric die Gefahr der .,Verschulung" dcr gc­
werblich T itigen, auf das sUirI,ste: cs wird vergesscn, dafJ eic1
prakliscllB Leben der beste Erzieher ist. Die GewerbescllLrlc 111Ur1
sich 811f deI! (Iie Praxis ergiinzollden lebendigcn UntcJ'ricllt bc­
',ChfiilJkco. Bei der La9;e der f'ill>InZCII der öffenUichcl1 I(örpcr­
sdJaf(en lind aUer Privaten Beteiligten, Insbesondere der lTllszubil­
dcudcl1 KriHtc ulId Industrie, HIIIß aus sozialpolitischen und aI!geiJIeJ
IteH staatspolitischcll Erwägungen heraus weitgehendste SparE>utJl­
li:eit gefordert werden, die in eincr tnögIichst kltrZen Shtdicllzelt ulld
mÖgI1chst bc:schriinktell Studien kosten ihren Ausdrtlck finden 111ltB,
ohnc daß den .ErfordcrnJsscu eiller ;;;weckl11äßigcn Ausbilc!u!1R Ab
bruch getall 1.11 werdCII bratlcht.



Die Chemnit::e:er Jusiizverwaltung wieder zentralisiert
Der Erweiterungsbau an der Ilohe Straße.
Ein Bau VOll gediey:encr Sachlichkeit der nach dem Entwurf des
MinisteriaJrates Dr.-Ing. KrameT, unter Mitarbeit VOrl Regierungs­
baurat Dutzmann ausgcführte ErweiterU11gsbau, dessen letzter
Bauleiter der kÜnlich verstorhene Regierungsbaurat KießHng war,
ste\1t einen durch einen torartigen _VerMndungs.gang mit dem
Hauptgebäude verbundenen Klinkerbau in vVinkelform dar, der
sich erst der bisherigen Fluchtlinie anpaBt, dann aher einen nach
Os-ten führenden Seitenflilg,cI bildet, um dem Gehände einen \\"irk
sameren Abschluß zu geben. Dic V-crbindung zwischcn dem Jiaupt­
zug und dem Seiienfliigel bndct das turmartige TreppcnlJaus mit
Uhr, das dem Gesamteindruck 110c.:h eine bcsondere Wucht ver.
leiht. Deber platzartig angele.g-te Sturen, .die in freundliche An­
lagen übergehen. betritt man da<; dLtrch seine Lichtfüllc über­
raschende TreppetÜtauS, das dcu tn01l11mcntalsten Teil des Oe.
bälldes darstdlt und iib<;r der Eingang"tÜr dU] eh eine auf dic Be­

Chemnitz EIweiterungsbau o.!er Ju.titgcbau(lc
Ent".: lI1inisterialrat Dr..Ing. Kramer,  Iitarb.; Reg.-Baurat Dutzmauu

Weiibewe bse.!leb";sse
Bad Blankellburg T1Jiir. In' dem Wettbe\\erL iur den Bau eines
Kur- und Bademittelhauses wurde unter 15 eingereichten .-\rbeiten
der Entwurf von Arch. Dipl.-Ing. P:J.ul Sie'ber. SaalicId, ZUr Aus­
iührung empfohlen.

Braunschweig, Unter den Studierenden der Techn. t10cllschule
Bral1I1Sch\Veig \\'urde ein \;\,lettbe\\"Crb fitr deIJ En\ citenmgsbau der
Hochschule at1sgeschr:euen. tJl1gereic!Jt \\.urden neun A1beiten.
Den 1. Preis erhielt stnd. arch. JuL Hinrichsen, Altoua, den 2. Preis
stud. arch. trenn. Iiu::,un9.;. OreuBen, und den 3. Preis stud. arc11.
Helmut Jiempel, GJjesmarode. Mit "lohender Anerkennung" <111<;­
ezeichnet wurden die Arbeiten der stud. BreL. ]\'lax Baars, ßerlin,
Hein!". Zerries. ßraunsdnveig, und Stefan lJleucr, Debeczen (Un.!,;")

Essen a. d. Ruhr. Vorent\Vnrrsskizzcn für die ::.leubauten der Polizei­
unterkunft in Essen. Ejngegan ell 80 Enh\'lirfc.. Dcn
1. Preis (2000 RM.) erhielt Kleinpoppcn.
Mllnchen-G!adbach; den 2. Preis (1500 Rl\'\.) I(egierungsbaumeister
Knothe in Gemeinschaft mit Regierufi.\;sbal1iühl.cr KrÜg,er, Düsse]­
dorf, den 3. Prei<; (1000 RM.) Regiernngsbdumei'stcr Adolf Schu]z,
Kassel. FÜr je 500 RM. wlJrden angekauft il! der Reihcnfolge der
Be\vertung je Bin Lntwl!rf von RegierUllg'sbaurat \VaHhcr Genz­
mer, ßerJin (Mitarbeiter RcgierungsbauführC!" Ulrich Hoffmann,
BcrJin), yon Regierungs- und Baurat Walter \:I/olf!, BcrIin (Mit­
arbeiter R.egienmgs'baufLihrer Kurt Fiebelkol"ll, Berlin). yon Re­
gierun.l:.sbaurat Adolf Meyer, Bochl1ll1, von Regiernllgsbanmeister

OrdC1l1ev '"On R gierl111g bamneister Ado!f Schulz,
Kassel RCP:iernngsbauführer Ernst Meyer, Kasse]).
von RegierllngsbmtfÜl1rer vom Scheidt, Iiannoycr, \'on Regierungs­
baurat Lud\vig frenzcl, Duisbtlrg, und von Regierungsbaurat fern­
holz, ßres]au.

deutung des Gebäudes hinweisende r'igurengruppe in klinker­
artig;em Ton geziert wird.   Die Treppen sind zu einem Viereck
anzcordnet, das von v;cr riesigen, schräg ZUr Ach e des Treppen
hauses g:csteJlten Pfeilern begrenzt wird.
Die iibrigc Innenausstattung ist durchaus schlicht, aber in ieder
tiinsicht g:cschmaekvoH uud modern gehalten.

Der Postamtsneubalu an dei'" DiUesstraße
Das Postamt 8 in den Räumen des PosthausneubauC's in der Dittes­
straße hat seinen Betrieb erö!ineL D:e  olwendi9.;keit, zwec.:k­
entsprechel1de Räume für das im Werden be!2:rifiene Unteramt SÜd,
die längst unzl1lä 1gUch gewordenen Verhältnisse bei dem bisher
in der Bernsdorfer Straße uuterg-ebrachten Postamt 8 und der
immcr unerträgJicher gnvordene Raummang-el bei dem TeIe­
ga1Jhenbauamt hatten schon lan e die PlallUllg; zn einem Pos1­
neubau im Siidvlertel et1!stehen bs<;el1, ZI1 dem an der Ecke der
Dittcs- und Vcltersstraße am 1. April des vor. Jahres der erste
Spalcl1stich getan \\ erden konnte.

Chemnitz ro"tamt:meubau an (ler Dittei' traße
Entw.: Arch. Puitbam:at Edler, Cb.emnitzer OlJerpostdirektioD
Balll.   Reg.-ßaumchter Dr_-Illg. Atnlle!s, Chemuitz;

Frankfurt J. M. Auf Grund cincs engeren \Vdtbewcrb<; fÜr ein
Ge\\ erkscharrshan::> in Frankfurt a. M. .hat Arch. BDA. Bmno Taut,
BerIw, den .\ultrag, ZlH AusfÜhrung erhalten.

Lichtenstein.CaIlnberg Sa. In einem engeren Wetthewerb fÜr ein
Verwa1tungsgebäude der hiesi!::en Ortskrank;onkasse wurde der
I::nh\ ud des Arch. J-3DA. Curt am Eude, Cl!enJnitz, an erster SteHe
gewählt ulld zur Ausführung bestimmt.

Oldenburg. Zur Erlangung. \ on Piii.nen für den Neubau einer
evangelischen Kirche in OldeJ burg war cm engerer \Vettbewerb

Chemnit:1l: l\eubau Ren)g  IluiaSlllW
Ellt'\ ur! und Bauleitung: Arch. Eiail Ebert, Chemmt,;



ausl',cschr:eben worden. Den 1. Prcis erbiell Prof. Mühlenpfordt
von der TecJ11lischen liocbschulc ßj'aunschwci!L Das Preisgericht
empfahJ seinen Entwurf zur AusflHlfun\"!;.

Berlin. Die Grenzen des Deutschen Rck.hes weisel! Grenzpfähle
auf, die lJur die \Vappen der betreficllden U011ts-chen Länder tragen.
Nunmehr sollen die Reichsgl enzen das Hoheitszeichen des Reiches
erhalten. Man \VI!! i'hm eine kiinstIenische Form geben, die das
Hoheitszeichen auch \Villdi-g darstcHt. Um das Zlj errn6glichen.
hatte der ReichsminIster des Inneren al/f Veranlassung des Reichs­
kunstwan  Dr. Reds.lob 18 Kunstler zu eil1em \Vettbe",erb auf­
gefordert Den Pt'eis erhielt Professor A!fred Vocke. der Leitcr
der Schule für PlasFk an der StdatHdten Akademie der biId.cndcl1
KÜnste ia Kassel. Der von ihm entworfmc Pfahl tragt die Scher.be
mit dem und dem betreffenden Landeswappen ,mi
der einen ])ie arLdele Seite so!! das Hoheitszeichen des alJ
DeutschJand grenzcnden Lwdes aufnehmen.

PößnCck Thur. Der bei dem en.geren Wettbewerb fÜr ein Ver­
waltungsgebäude der Al1g. Ort'3krankenkasse mit dem 1. Preis
ausgezeichnete Entwurf des Arch. BDA. Ernst fleJ11l11ing, Weimar,
\\ll1fde zur Ausfi1hnlllg best:mmt und dem Architekten der Auftra.2:
erteilt.

I{adcheul Sa. Zu einem engeren \Vettbewerb fÜr Wohnungsbal1ten,
den die Baugenossel1schaft zu RadebetJl unter den Architekten
Gn!nert. Lömer, Menzel, Jährig, ::,ämtlich in Dresden, LiIdecke,
JieJ]er2n. Czopka, RadelJeul, ::lifsge::,chrieben hatte, wurde va!) der
Verteilung eines 1. Preises Abstand genommen, die zwei 2. PI eise
erhielten Arch. M. Czopka. RadebenI, und H. Dresden: den
3. Preis Arch. K. Gn!rlcrt, Dresden. Die weitere du
Plär.e wurde dem ArcJr. Czopka iIbertragen.

Schäßbur):t" Rumänien. In d_em int-ernationaleq Wettb-ewerb fiir
eille Volksbank i1l Schäßlmrg .g-ing-en 122 Arbeiten ein. Ein 1., 2.
und 3. PrcIs \vI!rde nkht verteilt ,:nd dafÜr di,e znr Verfi1. un.g
stehende Summe rur drei P)cise ZLI je 30000 Lei und zwei Preise
ztl je 20000 Lei venvt"ndct. Preistrager waren: Prof. Dr.-Ing.
Hans libgg, Radeb.euI .bei Dresden' und Dipl.-Inog. RuJolf Jansen,
ßerlill; Arch. BDA. Erich Chenmitz in Sa.; Arch. Dipl.­
In,g, Albert Kra1.1ß, rm,] Arch. DipL-Ing.
PatLI We:ß, Berlin-lialel1see; Dipl.-InK. Otto Scltwarz, RottwciJ
il1 WÜrttewb-erg; Arch. BDA. w,d ZV. E1'1i\ Rös.ler. Planer; L VOgtl.

$cliulnaclir.cli*sn
Beginn der Vorlesungen an den Preußischen Hochscbulen. Nach
eincm blaß des preaHischel! Ministers fÜr \Vissenschaft, Kunst !lUU
VcIksbildung vom 3]. Dezember ]929 wird der klinfhgc Beginn deI
Vorlesungen auf den seinem .Ressort rtllterstehenden Nochschulen,
auch soweit neue Ulliversittitssatzungen (IIochschulsätzungen) bis
ZtJm Sommerscrnestcr 1930 IJQch nicht in Kraft gesetzt sit1d, fest­
gesetzt fOr das Sommersemester auf den 15. April (;;ellau) und,
wen]] Ostern nach dem 11. ApriJ fiiUl, auf den ersten Donnerstag
nach Ostern, fitr das WirrterSe'1TIiester auf den 1. November; in Bann,
Brcslal1, Köln Ulld Mllnster auf den 2. NO'vember. Die Vorlesungen
des Sommersemesters enden kÜllftig piinktJicJl am 31. Juli, die des
WmterseJl1csters am Jetzten Tage dLs Februar. Die Immatri\i::nla­
tionsfrist bcgilmt jeweiJs vierzehn Tage YOr dem Anfang der Vor­
lesungen. Die bezeichneteIl Termltw siI1d streng trl11czuhalten.
Sp terer Vorlesungsbegil1n ist II ur auf Grund eines satZllngsgemäH
urteilten Urlaubs zuWssig.

.Technische Hochschule Breslau. Am 5. März d. Js., 20 Uhr, findet
im Hörsaal 301 der Technischen Hochschule, Uferzeile 4/5, efn
Vortrag mit Lichtbildern von Stadtbaurat Behrendt iiber ,.Städte­
bau und Heimatschutz" statt. Eintritt frei.
Technische Hochschule Dresden. Das Vol'ksbildungsministerlum
des freistaatcs SachiSeu hat kürzHch bestimmt, daß beson.d-ers be­
fähigte Absolventen der sächsischen Fachschulen zu denen auch
die sächsIschen Staatsbau'schulen gehoren, an 'der technisc,hen
iiochscht1Je in Dresder  als Zuhörer oder nach Able' tl1Jg einer
Ersatz'-:::if;;vrüfung in allgemein bildenden Fächern als vollberech­
tigtc Studierende zugelasscH sind.

Die Staati. Ballgewerkschule in Buxtehude hat es sich zur Pflioht
gemacht. zwischen de-r Baupraxis einerseits Wild <Ier Schule an
derersejjs ein enges Band zu kniipfen zwecks förderung und2

Pflege batJtecllI1i chen Könnens und Wissc!!s. Dieses ZieJ saH vor­
nelttnlich crrekht werden dm ch die VcraJlstaltung VOn Vorträgen
die VO!] Männern der PtZlxis gehalte!! \\ erden. DZI diese Vor­
träge In vielcn fä:len alrch Im die breite OeffentiiclJkcit ,l',"rößte
Bedel1tLl!lg habeI!, so wIrd der Ve1such ,gemacht, die OcffcJ1tlich­
keit in .weiten Schichten für diese Vorträge zu interessieren.

Die Staatl, Haugewerkschule in M.agdeburg kann mit Begillll des
\\'illterlJaJbjal!rcs 1930 uuf ein 40 jahrigcs Bestehen znrückblicken.
Im Hinblick hieraJlf  on voraussicht1ich <"Inl 8. und 9. November 1930
eine scllJicl1te Gedenkfeier, verbundcn mit einer AI,sstel1unj<," von
ScJnilenlrheiten us\v. stattiindeu. Dic Feier wird gemeinqm von
der der Schule und der AU-HerrenvereJnf&ung veran­
staltet. der Lehl alJstall, die ge\vi\!t an der
Feier teilzl.mehmcti. \\ eiden geheten, ihre gel1auc an die
Staatliche Ballgc\\ erh.::.chule in N\3gdeburg. ()1TI Krökentür 2, ein­
zusenden.

lEliicherschau
Alle Fachbucher. auch die hier uuge.-:ei«te:J.  ind durcli un::.crelJ Verlag zu beziehelJ.
Aus der Praxis des VeraDscJIiagens von Eisenbetonbauten. Von

K, L e r c h e. 76 SeitclJ mit 22 Abb. Zweite Aufjage. Wilh.
Ernst u. Sohn, l:3crHn 1928. Geh. RM. 4,00.

Das ßuch enthält: ErmrttlulJ.R der Massen für die KalklllaUofJ.­
Kalkllldtiün der zu elen Eisenbetonarbeiten gehörigen Tieefbau­
arbeiten, der Löhne im EisenbctoTt, der MaterlaUen, Zusammelt­
stellunz und Auswertung- der Selbstko<;;Len glefchartiger Bauten.
Akkordsätze, a!Igemeine Unkosten und Verdienst mit einer AJ1­
merkul!!Z zn den BiJanzeH. Ein durchaus brauchbares und
Gmvfehlenswertes Buch, das al1en AHHingern im Ka!knlieren gute
Dienstc leisten wird. 5elhstvt'lsttmdlich darf man nicht vergcssen,
die Zdhlenallgal,un durch eignc Reobachtungen siiindig zukontrollieren. Nladin PreuB.
Massenberechnllng im Eiscnbetoobau. Von r r i t z ß ü chi.

139 Seiten mit 100 Abb. Wilh. Ernst 11. Sohn, ßcr!in 1929.
Steif geh. 5,60 RM.

Der Verfasser zeigt, \vie mans auch machen kanu. Die Angabe
"auf theoretischer Grundlage" ist fÜr den Praktiker grade bei
einem solchen Buche nur selten eine besondere Empfehlung. Wer
Zeit lInd Lust hat, sich mit neuen f'ormeln, Buchstabengrößen,
Zahlen und TabcJlen abzngebclL, wird vielleicht manches Bl"2!1ch­
bare In dem Btichj' chcn Bll-.:he finden kÖflI1eIl. TI/lieh hat die
Durdl ich( der ZahJcnbersPfeJe Iricht gereizt, mcin cinfaches Ver­
fahl en (da  meist Übliclle) dm"cb etwas neues zu ersetzen.

Martin Prenß.
Fertigkonsfruktionen inl Beton. und Eisenbetonbau. Von Professor

Dr. log. A. K Je in J 0   e L 91 Seiten mit 14U Abb. vVilh.
Ernst 11. 50hl1, Berlin 1929. Geh. 8,60 Rtl'\.

Das Huch bringt 140 teils Licht- teils Zeicht1!l1l,\;sbiIdcr von fertig­
teilen aus dCI! wichtigsten Gebietett des ffoch- LInd Tiefbaues mit
Beschrcibungen lind Hinwcisen auf einschlägigen VeröffentJicl1nlJ­
g:en. .Es wird hier ein Gebiet des f.isenbetoubaues Rcuigt, dessen
Möglichkeiten nocl1 lange nicht crschopft stfId, Die wichtigsten
VortelJe des Fertig;baues sind Ja.: I:rsparuis an .Rüstung und
Schalung. NerstellulIg" der ßauteile unabhängig von \Vetter und
Jahre zeit in \Verkstättcn, die sOIgfältige Aufsicht ge'Statten und
dementsprechende Güte gewährlefste!!, Troc!(enbau, VerkÜrzung
der Arbeitszeit aUf der Baustelle, Anreiz zur Normung und Ver­
WfederverwendllJlg: des AbbJuchgutcs. Das Buch kann allen ßau­
bJl]igung lind schließlich leichter Abbruch und die MögJichkeit der
fachleuten !Im empfohlen werdreD, insbesondere denen, die etwa
beabsichtigen, ihrem Betrieb soiche Bauweisen anzugliedern.

Martin Preuß.

Index Baulnde"
1913 = 100

8. I. 30 = 178.5
22. I. 30 = 177.5
12. 2.30 = 176.5

B."stofllndex
1913 = 100

29.1.30=157.5
5.2.30=1,157,5

12. 2.30 = 157.6

IFlI'agelkasften
frage Nr. 26. Es ist beabsichtigt eine Hiihnerfann von 500 Stück,
die später auf 1000 erweitert werden saH, zu errichten. Ich wäre
fiir Beantwortung fl<Ichstehender Fragen sehr dankbar. \Vie ist
die Rentabilitiitsberechnung einer solchen Anlage? Was ist im
allgemeinen, so\vie in balltechnischer trinsJcht bei Errichtung zubeachten? fi. in W.
FraJ!e Nr. 27. \"lelche firma liefert Spezial-TÜren lind -Fenster
filr Gefängniszel1el1? Magistrat Neuteich, Freie Stadt Danzlg.
Fra2"e Nr. 28. In einem neuen Wohnhause, weIches von Zement­
stcinetl erbaut ist. sirld die Außenwände feucht. Auch ist es ziemlich
kalt in demselben. Auf welche Art und Weise kann man diesem
Uebejstand abhelfen? Der Kostenpunkt spielt natÜrlich hierbei die

I .
"


